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Spiritualität weltwelıter Verantwortung für Gerech UG-
keıt, Frieden und Bewahrung der Schöpfung

Der konziliare Prozess War und ist eın

Sammelbecken für Christinnen und

Christen, die eine engagierte, beifrei

ungstheologisch gepragte Spiritualität edenkt, welche Folgen das eigene Handeln hat
Zu Dienst an enschen und chöpfung und dUus$ WEeIC eier Dankbarkeit und Verfloch

drängt DIAKONIA bat einen prominenten enheit 1St. [)iese fünf einfachen Fragen,
ertreter, diese Lebenshaltung cha die die holländische Lebensstilbewegung In den

19/0er-Jahren Zuerst aufwarfT, verwelisen aber
rakterisieren, die 1SC Orentier ist zugleich auf globale /Zusammenhänge und Ver-

und das konkrete enverandert. antwortlichkeiten, enen WIrTr unNns nach dem
»  0ODa:! denken Okal handeln« stellten

Und S1e wollen wenngleich S1e sich ihr SCANON
verdanken vertieft werden 1M Inne e1ner3  ® »Rede NUT VON Gott, WEeNnNn INan dich iragt,

aber lehe > dass Nal dich fragt.« NnNier diesem tivierenden und Sinn stifttenden Spiritualität.
itel, BEMNAUET dem zweiten Teil die: Sommer 2006 erschien die Jubiläums
SeSs VWortes, das ich Del evangelischen Kommu- usgabe des RKun:  Teies der Okumenischen Ini:
nıtaten sehört atte, nabe ich 997 e1Ne Bilanz alıve kine elt als Ihemenheft ZUT »Spiritua-
VOIN ZWOIT Jahren e1 für die Lebensstilbewe 1la verantwortlichen Engagements«.“ arın WIe

SuNg der »Okumenischen Initiative kine Welt« auch In der estrede VON Konrad Kaiser ehema
veröffentlicht.! VATZ dieser Nılalve WAal und 1st iger (eneralsekretär des Okumenischen ‚Aas
CD, In eiınem der reichsten Länder der krde aTiur der irchen ZU)  3 30jährigen estehen der Inı
einzutreten, solidarischer, umweltbewusster, C tiative+ wurde auf e1Ne Tagung IM re 984
sprächsbereiter/koniliktfähiger und einfacher verwliesen, die ich damals TÜr die OIEW ausrich-
en Ich ebe se1It den 8V0er-Jahren mit der tete mit Kaiser als Hauptreferenten ZUT »Spiri
einfachen Füni-Finger-Frage: »  1e gehs du uallıta weltweiter Verantwortung«. Der
mit deinen itmenschen, miteit, Zeit, (‚eld spruch 1st eute e1iner und ONnNkKreier ‚WOT-
und Natur?« DDiese rage nach den eınen kon: den und wird 1M Fditorial die age gestellt:
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selbst gegenüber verantwortlich Jeiben dürien ka Und eTtr zitlierte se1ne Aussage,
und müÜsSseN«, uUunNns N1IC auizureiben die ich mich erinnere, 2006 Nochmals

1ese orge e1Ne Überschätzung der e1- »IC hoffe, die verschiedenen Hinweise auf SO|l:
Kräfte WarTr se1t ahren ema In der In ches zeichenhaftes ehnen machen eutlich, dass

itlative und Trtie auch Veränderungen der 5 DEe] Spiritualität INn weltweiter Verantwortung
ydelbstverpflichtungen«, die NIC die SPL Vorbereitung politischer

NIC mehr mıit den Worten » Wir werden De Aktionen noch e1Ne geistliche erklärung des

yinnen, ondern eher das Versuchen und Wol Politischen geht, ondern vielmehr arum, die
len betonen Mir scheint, die Kraft der Vision WAarT (‚anzheit des Lebens der Kraft des (jeistes WI1e-
In den 1970er-Jahren tärker und wurde eher als derzugewinnen IM erirauen auf die Wirklich
Rückenwind denn als TUC empfunden. Aber keit des an (Gottes INn der Welt ESs wird
da hat sich E{IWas 1M Grundgefühl der enschen e1Ne der zentralen ufgaben der Oökumenischen
verändert; Nan 1st realistischer, hbescheidener C Bewegung In den kommenden Jahren sein, die:
worden Geblieben ist die Beharrlichkei Aber SE mpulse In das en der Kirchen 1INeINZU:
gerade die Vision sollte orols leiben und iInren und tändig vertiefen.«
Platz 1ese y»Irühen Überlegungen ZUT

Von dieser pannNunNg will ich ausgehen, der Spiritualitä In uUuNseTerTr Initiative« Rai
WEl ich, der ich 1ese NıHNalve VON 981 Dis SeTr 2006 Dewusst wleder e1 arnte eTt

9972 koordinieren und IM Rahmen des ONzili VOT e1Ner ymachtiförmigen Spiritualität« INn den
drenNn Prozesses enYalten helfen urfte, 1M Jahre neopfingstlichen Bewegungen und Kirchen
2006 Nnochmals nachdenke übDer erkmale der SOWI1Ee DEe] klementen religiöser Sprache INn der

Spiritualität, dus der das Engagement TÜr Ge
rechtigkeit, TÜr rieden und [Ür die Bewahrung » Wirklichkeit des andelns Gottes <
der Mitwelt se1Nne Mal erhält und Dehält.

Werbung. Seiner Mahnung ZATE yUnterscheidung
der (‚eister« folgte e1Nne Warnung ZU  = egri der
Spiritualität, der SCANON damals und mehr nochFın langjäahriger Fern-Dialog eute uneindeutig se1 »IC habe damals

A 984 antwortete Konrad Raiser auf melne versucht, Spiritualitä IM des euen Tes

Fragestellung, Was »Spiritualität weltweiter Ver. tamen(s, und VOT der Paulusbriefe, als

aNTWOTLUNG« sel, ZuUuNaCANs mit Überlegungen und Wirkung des eiligen E1ISTES<
eInem »zeichenhaften Handeln« tutzte sich verstehen Spiritualität 1st eute, noch mehr als
auf Okumenische m In Südafrika, VOT () ahren, einem Z1ieMNC verwaschenen

Korea, den Philippinen und Athiopien und VerT: Begriff geworden, In dem sich VOT die
WIeSs z.B auf die Praxis der Urbpıitte Sehnsucht nach e1ner tieieren, üDer die VOIN

als der miıtlel1de Solidarität, auf gewalt- Delt und KONSUM Destimmten Lebensinhalte Hin
(0)2 Formen VOIN Protest und Widerstand UrcC ausgehenden Sinndeutung widerspiegelt.

HS INg 1n  3 SCANON damals e1nNne »Hungerstreiks und Fastenaktionen, auf die OT-
ientlichen age oder Bußliturgien oder auf die Iranszendenz«, die eTr Verweis auf
Bundesschlüsse mit (‚emeinschaften In Südafri: Hoffnung und 1e definierte als »das Hinaus-

über den Horizont der eigenen elt INnka, mit Kirchen 1M Pazifik Uund In Zentralamer!-

SE einhar'! Voß Zeichenhaftes Handelnselbst gegenüber verantwortlich bleiben dürfen  ka. Und er zitierte seine damalige Aussage, an  und müssen«, um uns nicht aufzureiben.  die ich mich genau erinnere, 2006 nochmals:  Diese Sorge um eine Überschätzung der ei-  »Ich hoffe, die verschiedenen Hinweise auf sol-  genen Kräfte war seit Jahren Thema in der In-  ches zeichenhaftes Leben machen deutlich, dass  itiative und führte auch zu Veränderungen der so  es bei Spiritualität in weltweiter Verantwortung  genannten »Selbstverpflichtungen«, die künftig  Nnicht um die spirituelle Vorbereitung politischer  nicht mehr mit den Worten »Wir werden ...« be-  Aktionen noch um eine geistliche Verklärung des  ginnen, sondern eher das Versuchen und Wol-  Politischen geht, sondern vielmehr darum, die  len betonen. Mir scheint, die Kraft der Vision war  Ganzheit des Lebens in der Kraft des Geistes wie-  in den 1970er-Jahren stärker und wurde eher als  derzugewinnen im Vertrauen auf die Wirklich-  Rückenwind denn als Druck empfunden. Aber  keit des Handelns Gottes in der Welt. Es wird  da hat sich etwas im Grundgefühl der Menschen  eine der zentralen Aufgaben der ökumenischen  verändert; man ist realistischer, bescheidener ge-  Bewegung in den kommenden Jahren sein, die-  worden. Geblieben ist die Beharrlichkeit. Aber  se Impulse in das Leben der Kirchen hineinzu-  gerade die Vision sollte groß bleiben und ihren  tragen und ständig zu vertiefen.«  Platz behalten.  An diese »frühen Überlegungen zur Rolle  Von dieser Spannung will ich ausgehen,  der Spiritualität in unserer Initiative« knüpfte Rai-  wenn ich, der ich diese Initiative von 1981 bis  ser 2006 bewusst wieder an. Dabei warnte er  1992 koordinieren und im Rahmen des konzili-  vor einer »machtförmigen Spiritualität« in den  aren Prozesses entfalten helfen durfte, im Jahre  neopfingstlichen Bewegungen und Kirchen  2006 nochmals nachdenke über Merkmale der  sowie bei Elementen religiöser Sprache in der  Spiritualität, aus der das Engagement für Ge-  rechtigkeit, für Frieden und für die Bewahrung  » Wirklichkeit des Handelns Gottes «  der Mitwelt seine Kraft erhält und behält.  Werbung. Seiner Mahnung zur »Unterscheidung  der Geister« folgte eine Warnung zum Begriff der  Spiritualität, der schon damals — und mehr noch  Ein langjähriger Fern-Dialog  heute — zu uneindeutig sei: »Ich habe damals  ®  1984 antwortete Konrad Raiser auf meine  versucht, Spiritualität im Rahmen des Neuen Tes-  Fragestellung, was »Spiritualität weltweiter Ver-  taments, und vor allem der Paulusbriefe, als  antwortung« sei, zunächst mit Überlegungen zu  >Gabe und Wirkung des Heiligen Geistes<« zu  einem »zeichenhaften Handeln«. Er stützte sich  verstehen. Spiritualität ist heute, noch mehr als  auf ökumenische Erfahrungen in Südafrika,  vor 20 Jahren, zu einem ziemlich verwaschenen  Korea, den Philippinen und Äthiopien und ver-  Begriff geworden, in dem sich vor allem die  wies z.B. auf die Praxis der öffentlichen Fürbitte  Sehnsucht nach einer tieferen, über die von Ar-  als Akt der mitleidenden Solidarität, auf gewalt-  beit und Konsum bestimmten Lebensinhalte hin-  lose Formen von Protest und Widerstand durch  ausgehenden Sinndeutung widerspiegelt. (...)«  Es ging ihm schon damals um eine »dop-  Hungerstreiks und Fastenaktionen, auf die öf-  fentlichen Klage- oder Bußliturgien oder auf die  pelte Transzendenz«, die er unter Verweis auf  Bundesschlüsse mit Gemeinschaften in Südafri-  Hoffnung und Liebe definierte als »das Hinaus-  gehen über den Horizont der eigenen Welt in  ka, mit Kirchen im Pazifik und in Zentralameri-  DIAKONIA 37 (2006)  Reinhard J. Voß / Zeichenhaftes Handeln ...  409409



Bekenntnis ZUT JIreue (Gottes.« SO deutete RaiserRichtung auf die eschatologische /Zukunft (sottes
und das Hinausgehen über die eigene X1ISteNnz me1lıne ese und zit1erte dann meln Verständnis
und hre Bedürfnisse INn Richtung auf den aC VON eugnishaftem en
ten als) das entscheidende Charakteristikum » Dabei andelt S sich N1IC billige reli-
cCArıisüicher Spiritualität«. xÖSE Verbrämung politischer lele WIe VONN KTri

Konrad Raiser wiederholte 2006 se1ıne Del ern oft geargwöhnt wird ondern das
den Kernthesen VOIN 984 Der £1S 1st NIC kingeständnis und die tiefe Hoffnung, dass die
e1in anthropologisches oder allgemein eligiö Betroffenhei über die ustände der Welt dus der
S5es änomen, ondern die Manifestation VON Konfrontation mit dem kvangelium erwacCcnNns
(‚ottes ScChöpfungs- Uund Geschichtsmacht, die
Wirksa:  el der aAC der chöpfung. » Einheit von Mystik ıund Politik <
Der Heilige (‚eist sSte TÜr den INDTrUC der end
zeitlichen Wirklichkei In die Geschichte, ET 1st und ZU Handeln e1 Die aC.  gen StTUrzZt eT

das Vorzeichen der verheißenen ukunft des VOo  = ToN und die Niedrigen erhöht eTr 1eSse
Reiches (‚ottes amı 1st der Heilige (‚eist die prophetische 1INSIC des a  INCwird eute
Quelle TÜr die 17a der Hoffnung als Haltung Neu erfahren In der inheit VONN YyS Uund Po-
der innerweltlichen Jranszendenz, der Tans- itik: VOT den Bauzäunen und ()rten der Mächte
zendenz NmIittien der (Geschichte des es IM Westen; auf den aßen und VOT

D)as Wirken des eiligen (‚eistes 1st Hei den alasten der aC  gen 1M sten; In den Fa:
Paulus niemals [1UT auf den kinzelnen, ondern velas und Basisgemeinden 1M en Aber WIT
immer auf die (‚emeinscha der Glaubenden He dürifen NIC Del Opposition und Widerstand sStTe

Der Heilige £1S Uund SC hen leiben, ondern mMussen 1M Sinne des Je
die Wirklichkeit der IC als Leib 15 ET 1st suanischen Wortes VO  3 eIC, („ottes muitten
die ge  e kErfahrung der lliebenden 7u fer UINS e1Nne VIS1IONAaTE Praxis entwickeln.«“
wendung Gottes, die ZU  3 Band der (Jemein- Kaiser chloss uNnseTenN gemeinsamen Lern-
Nwird Man kann also VO  3 Wirken des Hei DTOZCSS dieser Jahre, indem eT zusammenfTfasste

(‚eistes 11UT In Beziehungsbegriffen SPIE- » Vom zeichenhaften Handeln, über das ZEeUgNIS-
chen, 1M 1C auf die Beziehung dem hafte en hin ZUT Vlisionaren Praxis: das 1St der
ImmMmer mit unNns und VOT uns ge. .Ott uUund Spannungsbogen zwischen den einen Schrit-:
die Beziehung ZU  3 acnNsien. Die ver  ale und ten und der Kraft heilsamer 1s1onen In der welt:
die horizontale Dimension ehören 1M irken welten Ökumene. Die kleinen CNrıtte können
dese (eistes ebenso WI1e 1M ZAULE VISIONaren Praxis werden, Wenn S1e etiragen
Teuz Christi.« SiNnd VoOoN e1iNer HofMMnung, die hre Tal dus den

Raiser sah 2006 In der VON mMIr 9972 VeTlT: iblischen Visionen bezieht, WI1eEe S1e In der OÖku:
wandten Rede VO  3 yzeugnishaften eben« e1Ne menischen Bewegung Neu angeeignet worden

Fortentwicklung se1iner ese VO  Z »zeichenha: Sind etztlich SINd alle 1ese 1s1onen aufgeho-
tien Handeln« 1984), da ich hbetont atte, SO|: ben In dem ymbo. des Keiches Gottes, das 1M
ches eDen verbinde Spiritualität und TO- lest Mittelpunkt der Verkündigung Jesu stand, und
»das sozijalethische und politische Engagement das die Ta des eiligen (‚eistes mitten
für Gerechtigkeit, rieden Uund die Bewahrung unNns SCANON erfahrbar wird Christlicher
der chöpfung MUSSe eiragen werden VON dem Glaube, der INn der prophetische Tadılion der

410 einnar' Voß Zeichenhaftes HandelnBekenntnis zur Treue Gottes.« So deutete Raiser  Richtung auf die eschatologische Zukunft Gottes  und das Hinausgehen über die eigene Existenz  meine These und zitierte dann mein Verständnis  und ihre Bedürfnisse in Richtung auf den Nächs-  von zeugnishaftem Leben:  ten (als) das entscheidende Charakteristikum  »Dabei handelt es sich nicht um billige reli-  christlicher Spiritualität«.  giöse Verbrämung politischer Ziele — wie von Kri-  Konrad Raiser wiederholte 2006 seine bei-  tikern oft geargwöhnt wird —, sondern um das  den Kernthesen von 1984: »1. Der Geist ist nicht  Eingeständnis und die tiefe Hoffnung, dass die  ein anthropologisches oder allgemein religiö-  Betroffenheit über die Zustände der Welt aus der  ses Phänomen, sondern die Manifestation von  Konfrontation mit dem Evangelium erwächst  Gottes Schöpfungs- und Geschichtsmacht, die  Wirksamkeit der Macht der neuen Schöpfung.  » Einheit von Mystik und Politik  Der Heilige Geist steht für den Einbruch der end-  zeitlichen Wirklichkeit in die Geschichte, er ist  und zum Handeln treibt. Die Mächtigen stürzt er  das Vorzeichen der verheißenen Zukunft des  vom Thron und die Niedrigen erhöht er — diese  Reiches Gottes. Damit ist der Heilige Geist die  prophetische Einsicht des Magnificat wird heute  Quelle für die Kraft der Hoffnung als Haltung  neu erfahren in der Einheit von Mystik und Po-  der innerweltlichen Transzendenz, der Trans-  litik: vor den Bauzäunen und Orten der Mächte  zendenz inmitten der Geschichte.  des Todes im Westen; auf den Straßen und vor  2. Das Wirken des Heiligen Geistes ist bei  den Palästen der Mächtigen im Osten; in den Fa-  Paulus niemals nur auf den Einzelnen, sondern  velas und Basisgemeinden im Süden. Aber wir  immer auf die Gemeinschaft der Glaubenden be-  dürfen nicht bei Opposition und Widerstand ste-  zogen. Der Heilige Geist begründet und schafft  hen bleiben, sondern müssen im Sinne des je-  die Wirklichkeit der Kirche als Leib Christi. Er ist  suanischen Wortes vom Reich Gottes mitten un  die gegenwärtige Erfahrung der liebenden Zu-  ter uns eine visionäre Praxis entwickeln.«“  wendung Gottes, die zum Band der Gemein-  Raiser schloss unseren gemeinsamen Lern-  schaft wird. Man kann also vom Wirken des Hei-  prozess dieser Jahre, indem er zusammenfasste:  ligen Geistes nur in Beziehungsbegriffen spre-  »Vom zeichenhaften Handeln, über das zeugnis-  chen, d.h. im Blick auf die Beziehung zu dem  hafte Leben hin zur visionären Praxis: das ist der  immer mit uns und vor uns gehenden Gott und  Spannungsbogen zwischen den kleinen Schrit-  die Beziehung zum Nächsten. Die vertikale und  ten und der Kraft heilsamer Visionen in der welt-  die horizontale Dimension gehören im Wirken  weiten Ökumene. Die kleinen Schritte können  des Heiligen Geistes ebenso zusammen wie im  zur visionären Praxis werden, wenn sie getragen  Kreuz Christi.«  sind von einer Hoffnung, die ihre Kraft aus den  Raiser sah 2006 in der von mir 1992 ver-  biblischen Visionen bezieht, wie sie in der öku-  wandten Rede vom »zeugnishaften Leben« eine  menischen Bewegung neu angeeignet worden  Fortentwicklung seiner These vom »zeichenhaf-  sind. Letztlich sind alle diese Visionen aufgeho-  ten Handeln« (1984), da ich betont hatte, sol-  ben in dem Symbol des Reiches Gottes, das im  ches Leben verbinde Spiritualität und Pro-Test:  Mittelpunkt der Verkündigung Jesu stand, und  »das sozialethische und politische Engagement  das durch die Kraft des Heiligen Geistes mitten  für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung  unter uns schon erfahrbar wird. Christlicher  der Schöpfung müsse getragen werden von dem  Glaube, der in der prophetischen Tradition der  410  Reinhard J. Voß / Zeichenhaftes Handeln ...  DIAKONIA 37 (2006)w 20006)



Hebräis verwurze Ist, NÄält sich die: 1De dus Sie 1st TÜr den Dialog mit ande:
Verheißung des Reiches (‚ottes kEr ist amı [E religiösen, kulturellen und philosophischen

gepragt VON einem jyeschatologischen Realismus< Iraditionen, UE den S1e die Schärfung 1INnrer
eT verscnlie N1IC den I6 VOT der wahren eigenen 1s1oNnen etreibt und eben NIC »be-
Realität des Lebens der enschen und der (Ge: liebig« wird Die Beschlüsse der Versammlungen
faährdung der Chöpfung. Aber eTt vermag 1ese 1M konziliaren Prozess (besonders INn ase] 1989,
eallta In der Perspektive (‚ottes sehen, der e0OU 99() und Taz diesen INSPI-
die Rechte der Armen, der en und Waisen rierenden Konsens test.
verteidigt, und der verheißen hat, die Ist 1ese 5Spiritualität offen für emente

chöpfung erlösen.« unterschiedlicher spiritueller Iraditionen
Ihomas Wagner® hat UÜFrZUC In vielen NüiTier:
VIEeEWS mit engaglerten Christen Uund udahis

Zur Einordnung dieser tien (darunter viele Pax Christi-Mitglieder) 1M
Inne des konziliaren Prozesses erforscht, wWwI1eOkumenischen Spirttualitäat e1ne »Mystik der al« eute begriffen wird Er
ist €1 interessanterweise in beidenS Seit 983 haben Christen auch

mit Nichtchristen In dem » Prozess gegenselti- Uonssträngen WE auch verschlieden

CI Verpflichtung TÜr Gerechtigkeit, Frie tel auf vlier Kerntypen gestoßen, die eın Zei
den und ewahrung der Schöpfung« den chen dieser gegenseltigen Offenheit SINd

heutigen globalen Bedingungen Neu gelernt, AdUus » Vier Handlungstypen kommen €1
der 1eie 1Nres auDens und der jüdisch-christ- schaulich In den IC DIie elig1ös Verwurzel
ichen Tadıllon uUund wirken Ich Din (eN<, die klar und Dbewusst In inrer (‚laubenstra
mir aber NIC sicher, ob MNan VON e1ner ySpiritu- on Deheimatet SiNnd, daraus und poli
alität des konziliaren Prozesses« reden kann tisch aktiv SiNd; Zweltens die VWanderer«, die
1es ieße, einen Prozess Z  3 Inhalt ET zwischen den religiösen Sinnwelten mit inrer
aren. eshalb preche ich VON e1Ner ySpiritua- ohl postmodernen Komposition, dus

1la weltweiter Verantwortung« Oder e1ner uınterschiedlichen religiösen Milieus heraus sich
»ökumenischen Spiritualität«, Adus der Nneraus die: jenes y Menii« bereitstellen, das ZU  = Iun des GE

zentralen »Zeichen der Zeit« eute verstan- echten Nilft und aftigt. DDie dritte Gruppe NeN-

den und bewältigt werden mMussen [a e1Ne dus 111e ich die Integrierer«, die sich TÜr e1ine schöp
iührliche Zusammenfassung der wichtigsten erische, konvivliale« inheit unterschiedlicher

Aussagen dieses Prozesses VON Vancouver 983 Traditionen entworien und e1Nn interreli:
DIS Taz 997 vorliegt>, ich NUunNn ahle de giös-transkonfessionelles Selbstkonzept ZUT

Ten Exegese, ondern widme mich den TUni » FTa: Grundlage 1Nrer Friedensarbei machen lertens

gebereichen« der DIAKON  edaktion, Indem ich die adikal Eengaglerten«, eren mystische Mo
manches Gesagte konzentriere und zuspitze tivation sich völlig 1M Dasein für andere, IM DO

Woran richtet SICH 1ese 5Spiritualität auUsS 1Uschen amp verausgabt.«
und kann selbst/kritisch reflektiert werden? Wie gestaltet SICH dereZUZ dieser Spiritu-
Diese Okumeniıische Spiritualität ichtet sich KOnN: alıitatAT Gesellschaft, ZUr Der elt: und

sequent der befreiungstheologischen und Irie: Gesellschaftsbezug dieser ökumenischen Diri
ualta ISt konstitutiv TÜr s1e, manchmal auchdensethischen Deutung beider Jlestamente der

37 einhar:' Voß Zeichenhaftes HandelnHebräischen Bibel verwurzelt ist, hält sich an die-  Bibel aus. Sie ist offen für den Dialog mit ande-  se Verheißung des Reiches Gottes. Er ist damit  ren religiösen, kulturellen und philosophischen  geprägt von einem »eschatologischen Realismus«:  Traditionen, durch den sie die Schärfung ihrer  er verschließt nicht den Blick vor der wahren  eigenen Visionen betreibt und eben nicht »be-  Realität des Lebens der Menschen und der Ge-  liebig« wird. Die Beschlüsse der Versammlungen  fährdung der Schöpfung. Aber er vermag diese  im konziliaren Prozess (besonders in Basel 1989,  Realität in der Perspektive Gottes zu sehen, der  Seoul 1990 und Graz 1997) halten diesen inspi-  die Rechte der Armen, der Witwen und Waisen  rierenden Konsens fest.  verteidigt, und der verheißen hat, die ganze  Ist diese Spiritualität offen für Elemente  Schöpfung zu erlösen.«  unterschiedlicher spiritueller Traditionen?  Thomas Wagner® hat kürzlich in vielen Inter-  views mit engagierten Christen und Buddhis-  Zur Einordnung dieser  ten (darunter viele Pax Christi-Mitglieder) im  Sinne des konziliaren Prozesses erforscht, wie  ökumenischen Spiritualität  eine »Mystik der Tat« heute begriffen wird. Er  ist dabei interessanterweise in beiden Tradi-  @ Seit 1983 haben Christen — auch zusammen  mit Nichtchristen — in dem »Prozess gegenseiti-  tionssträngen — wenn auch verschieden gewich-  ger Verpflichtung (Bund) für Gerechtigkeit, Frie-  tet — auf vier Kerntypen gestoßen, die ein Zei-  den und Bewahrung der Schöpfung« unter den  chen dieser gegenseitigen Offenheit sind:  heutigen globalen Bedingungen neu gelernt, aus  »Vier Handlungstypen kommen dabei an-  der Tiefe ihres Glaubens und der jüdisch-christ-  schaulich in den Blick: »>Die religiös Verwurzel-  lichen Tradition zu leben und zu wirken. Ich bin  ten«, die klar und bewusst in ihrer Glaubenstra-  mir aber nicht sicher, ob man von einer »Spiritu-  dition beheimatet sind, daraus leben und poli-  alität des konziliaren Prozesses« reden kann.  tisch aktiv sind; zweitens >die Wanderer«, die  Dies hieße, einen Prozess zum Inhalt zu er-  zwischen den religiösen Sinnwelten mit ihrer  klären. Deshalb spreche ich von einer »Spiritua-  wohl typisch postmodernen Komposition, aus  lität weltweiter Verantwortung« oder einer  unterschiedlichen religiösen Milieus heraus sich  »ökumenischen Spiritualität«, aus der heraus die-  jenes »Menü« bereitstellen, das zum Tun des Ge-  se zentralen »Zeichen der Zeit« heute verstan-  rechten hilft und kräftigt. Die dritte Gruppe nen-  den und bewältigt werden müssen. Da eine aus-  ne ich >die Integrierer<, die sich für eine schöp-  führliche Zusammenfassung der wichtigsten  ferische, >konviviale« Einheit unterschiedlicher  Aussagen dieses Prozesses von Vancouver 1983  Traditionen entworfen haben und ein interreli-  bis Graz 1997 vorliegt°, folge ich nun nicht de-  giös-transkonfessionelles Selbstkonzept zur  ren Exegese, sondern widme mich den fünf »Fra-  Grundlage ihrer Friedensarbeit machen. Viertens  gebereichen« der DIAKONIA-Redaktion, indem ich  >die radikal Engagierten«, deren mystische Mo-  manches Gesagte konzentriere und zuspitze.  tivation sich völlig im Dasein für andere, im po-  Woran richtet sich diese Spiritualität aus  litischen Kampf verausgabt.«  und kann so (selbst)kritisch reflektiert werden?  Wie gestaltet sich der Bezug dieser Spiritu-  Diese ökumenische Spiritualität richtet sich kon-  alität zur Gesellschaft, zur Welt? Der Welt- und  sequent an der befreiungstheologischen und frie-  Gesellschaftsbezug dieser ökumenischen Spiri-  tualität ist konstitutiv für sie, manchmal auch  densethischen Deutung beider Testamente der  DIAKONIA 37 (2006)  Reinhard J. Voß / Zeichenhaftes Handeln ...  41141 1



Wie ISt auUus dieserICdas anomen »Mebe einseltig welt-zugewandt. Aber In inr
lebt e1Ne tief verwurzelte Sehnsucht nach Scha: gatrend Spiritualität« zu hewerten Dieser ren!ı
lom 1M inne N1IC illiger y»heiler elt«, SO  = 1Sst e1Ne ance des ialoges und des gemeinsa-
dern In gegenseitigem Respekt und Lernwillen [NEeN Suchens, ZUT Schärfung und manchma

gemeinsam entwickelter »kiner elt« Die Ver auch Korrektur der eigenen TadılonN und 1S107.
bindung VON »Mystik und Ol  K J.B Metz ist Konrad Raiser 1st beizupflichten, Wenn Al die
für 1ese enschen eiNe selbstverständliche üdisch-christlichen Grundlagen uUNseTeT Spiritu
Grundlage und Herausforderung. alität und Detont, die y»yviel

Wie SA das Verhältnis dieser Spiritualität zu faltigen spirituellen ngebote, die eute den
anderen SpIrNtue. OrmMen n der Kirche und arkt prägen, NIC ab(zu)werten; sofern

anderen Iraditionen? In den 1980er:  ren S1@E Menschen helfen, sich dus den /Z/wängen,
wurden viele Engagierte TÜr Gerechtigkeit, Frie- VOIN enen ihr Umgang mit der Zeit, mit dem
den und Umweltschutz dus den traditionellen (eld und mi1t anderen enschen bestimmt ISt,
Urtsgemeinden »Neraus geekelt«, da inr En beireien«

N1IC als christlich empfand. 985 ha:
Den die deutschen 1SCNOTe in 1NTrer Umwelt:
denkschrift ausdrücklich dazu aufgerufen, diesen Der Praxıistest
Gruppen Heimat der Kirche geben; aber da
WaT S für ele SCNON späat eitdem hat sich 1: A  U Abschließen:ı möchte ich auf meln eigenes
niges grundlegend INs Positive verändert. Lebensfeld INn der Ökumenischen (‚emeinschaft

Nur drei Beispiele: Das katholische Liturgi- eneingehen, die ich SE1It nunmMmeNr A
sche nstitut Dat Pax Christi VOT einıgen Jahren Jahren er-lehe die letzten ahre melnes

INr LOZO und das Vorwort 1Nres bischöflichen kEngagements Del Pax Christi vorübergehend
Präsidenten TÜr e1Ne vVer  i1chun VON Frie: eher als Wochenendgast. In diesem uUuNnseTeMM Ge:
denstexten uUund gebeten Im re 2006 SUC meinschafts-Alltag WIT die Uünf »SCNIUS
das /entralkomitee der deutschen Katholiken selbegriffe« der Okumenischen Vision Konrad
verantwortlich 1st ans eorg Hunstig AdUuSs: Raisers’ wlieder
TUCKIIC 1M ereich der katholischen erba (anzheitlichkeit ist In e1ner olchen aSslS-
und gesellschaftlich engaglerten Initiativen nach gemeinscha: auf |)orfebene eiıne selhbstverständ
Zeugnissen einer Spiritualität, die dUus gesell- iche kerfahrung Nan alle Lebensbereiche
schaftlicher Verantwortung pastorale stöße RC gemeinsam erfährt, erhäl [al auch einen Zu
Den könnten aktuellen ökumenischen Pro gallz daZzu, dass en NniC mehr STar. rag
VÄRN VON TaZz 1997) nach 1DIU Z2007) sgl 65 mentüer gelebt werden Traucht WI1Ie In der
zwischen der und kEuropäische: (O)kumeni:- eutigen Norm(al)gesellschaft.

Shalomist die Gründungsgruppe der Geschen Versammlung arum gehen, die ıUsSCHhen

Gruppen IM konziliaren Prozess UrcC meinschaft, den Laurentiuskonvent, se1t seinen
MMe VOIl eren Vertreter/innen INn die Kirchende: Anfängen 1M Kontakt mit der (‚emeinschaft JTal:
legationen auizuwerien und integrieren. Ze (Frankreich) INn den 50er-Jahren e1Nn Schlüs
Auch meılne eigene Nominierung die rO elwort. S Dbezeichnet mehr als Frieden, nam
misch-katholische Deutsche Bischofskonferenz ich den SOZ1lalen Kahmen TÜr Genüge und Ge
erlebhe ich meinschaft, In dem rieden erst wachsen kann

412 einnar! Voß Zeichenhaftes HandelnWie ist aus dieser Sicht das Phänomen »Me  be wusst einseitig welt-zugewandt. Aber in ihr  lebt eine tief verwurzelte Sehnsucht nach Scha-  gatrend Spiritualität« zu bewerten? Dieser Trend  lom im Sinne nicht billiger »heiler Welt«, son-  ist eine Chance des Dialoges und des gemeinsa-  dern — in gegenseitigem Respekt und Lernwillen  men Suchens, zur Schärfung und manchmal  — gemeinsam entwickelter »Einer Welt«. Die Ver-  auch Korrektur der eigenen Tradition und Vision.  bindung von »Mystik und Politik« (J.B. Metz) ist  Konrad Raiser ist beizupflichten, wenn er die  für diese Menschen eine selbstverständliche  jüdisch-christlichen Grundlagen unserer Spiritu-  Grundlage und stete Herausforderung.  alität einklagt und zugleich betont, die »viel-  Wie ist das Verhältnis dieser Spiritualität zu  fältigen spirituellen Angebote, die heute den  anderen spirituellen Formen in der Kirche und  Markt prägen, (sind) nicht ab(zu)werten; sofern  zu anderen Traditionen? In den 1980er-Jahren  sie Menschen helfen, sich aus den Zwängen,  wurden viele Engagierte für Gerechtigkeit, Frie-  von denen ihr Umgang mit der Zeit, mit dem  den und Umweltschutz aus den traditionellen  Geld und mit anderen Menschen bestimmt ist,  Ortsgemeinden »heraus geekelt«, da man ihr En-  zu befreien«.  gagement nicht als christlich empfand. 1985 ha-  ben die deutschen Bischöfe in ihrer Umwelt-  denkschrift ausdrücklich dazu aufgerufen, diesen  Der Praxistest  Gruppen Heimat in der Kirche zu geben; aber da  war es für viele schon zu spät. Seitdem hat sich ei-  @ Abschließend möchte ich auf mein eigenes  niges grundlegend ins Positive verändert.  Lebensfeld in der Ökumenischen Gemeinschaft  Nur drei Beispiele: Das katholische Liturgi-  Wethen eingehen, die ich seit nunmehr genau 20  sche Institut bat Pax Christi vor einigen Jahren  Jahren er-Jebe — die letzten Jahre wegen meines  um ihr Logo und das Vorwort ihres bischöflichen  Engagements bei Pax Christi vorübergehend  Präsidenten für eine Veröffentlichung von Frie-  eher als Wochenendgast. In diesem unserem Ge-  denstexten und -gebeten. Im Jahre 2006 sucht  meinschafts-Alltag finden wir die fünf »Schlüs-  das Zentralkomitee der deutschen Katholiken —  selbegriffe« der ökumenischen Vision Konrad  verantwortlich ist Hans Georg Hunstig — aus-  Raisers’ wieder:  drücklich im Bereich der katholischen Verbände  Ganzheitlichkeit ist in einer solchen Basis-  und gesellschaftlich engagierten Initiativen nach  gemeinschaft auf Dorfebene eine selbstverständ-  Zeugnissen einer Spiritualität, die aus gesell-  liche Erfahrung — wo man alle Lebensbereiche  schaftlicher Verantwortung pastorale Anstöße ge-  gemeinsam erfährt, erhält man auch einen Zu-  ben könnten. Im aktuellen ökumenischen Pro-  gang dazu, dass Leben nicht mehr so stark frag-  zess von Graz (1997) nach Sibiu (2007) soll es  mentiert gelebt zu werden braucht wie in der  zwischen der 2. und 3. Europäischen Ökumeni-  heutigen Norm(al)gesellschaft.  Shalomist für die Gründungsgruppe der Ge-  schen Versammlung darum gehen, die kritischen  Gruppen im konziliaren Prozess durch Aufnah-  meinschaft, den Laurentiuskonvent, seit seinen  me von deren Vertreter/innen in die Kirchende-  Anfängen im Kontakt mit der Gemeinschaft Tai-  legationen aufzuwerten und zu integrieren.  ze (Frankreich) in den 1950er-Jahren ein Schlüs-  Auch meine eigene Nominierung durch die rö-  selwort. Es bezeichnet mehr als Frieden, näm-  misch-katholische Deutsche Bischofskonferenz  lich den sozialen Rahmen für Genüge und Ge-  erlebe ich so.  meinschaft, in dem Frieden erst wachsen kann.  412  Reinhard J. Voß / Zeichenhaftes Handeln ...  DIAKONIA 37 (2006)a 2006)



1G Zu WUurde dus diesem Rahmen und Katholizitätder Kirche ist uUuNns MC uUuNseTe

(eist neraus INn den 90er-Jahren das chalom: interkonfessionelle Zusammensetzung WIeEe auch
1akona alls christlicher Friedensdienst [Ür Be: WLC UNsSeTe weltweiten ONTLaktie selbstver
ruIsKundı entwickelt ständlich geworden. 1ese Erfahrungen und

Versöhnung: e1n oroßes VWort, das Uu1ls In 1sS10Nen weiter fördern, entwickeln WIT sp1It
kleiner Uunze In der Bewältigung VON Alltags-, 2005 mit der katholischen WEe:
Beziehungs und (‚emeinschafts  1sen als Wert sterngemeinschaft »yServiam« Adus dem benach

Harten (‚ermete e1nNne »/Zukunifswerkstatt Oku:und Weg WICwurde und uns etztlich auch
efählgt, über 1ese eigenen Erfahrungen Ninaus ( AA als ildungs- und Begegnungsstätte.
VoNn Mediationsangeboten DIS Einsätzen INn Und WIr erfahren, dass emeliınde eute
Krisengebieten anderSswo aktiv werden NIC mehr als traditionelle farrei edacht WEeT-

den [LLUSS und ann! ondern (mit Paul ZuSuffizienz 1st [Ür unNns se1t der Studie »Zu:
kuniftsfähiges Deutschland« INn erenel ehner® als Teil VON yüberschaubaren etz
sammengefasst mit den Worten »(Guten Wwerken« » Diese Netzwerke SINd menschennah
viel aben« In (‚emeinscha kann [al jelfäl und amı auch In Ruf- und Keichweite enn

Uge kormen des Sparens und Teilens praktizieren 11UT können S1e e1Ne (‚emeinschaft ilden, die
Bücher, Jrödel, Jalente, Fähigkeiten uUund Autf-:- sich auch die Eltern mit ndern, TÜr

gaben, utos, (‚artenfrüchte EIC Ja VON Pflegebedürftige Uund für Alte und Sterbende SOT-

[reiwilliger DIS bezahlter Arbeitszeit) Uund hat 21N gen kann.« 1ese Ulle des L ebens WIT 1M

Übungsfeld (ür »SOZlale Phantasie uUund xempla ökumenischen (‚eist und e1ner ischung dUus S()-

lSsches l ernen« SKar Negt zlaler Nähe und gegenseitigem Respekt.

Voß y»Lebe dass Man SsCcCrS5 Ist auf der omepage Kompendium, dsterin 998 yCcn 199/7, 103-105
WWwWw.0Oelew.de veröffent- Paul /ulehner, Für eınedıch Tragt«. Alltag und IThomas Wagner, Mystiık

Glaube In ökumenischer IC unter »30 re OIEW«: der lat, Berlın 2006. Das Kırche In überschaubaren
daraus sınd auch die folgen- Ita stammt AUS einer Netzwerken Strukturen undVerantwortung, Hıldesheim

997 den Zitate entinommen Zusammenfassung Wagners Visiıonen, In Der Dom
} OIEW (Hg.) Spiritualität * Voß, Anm n hıer 63f. In der VaX chrıisti-Zeitschrift Kirchenzeitung des Fr7zbis-
gesellschaftlicher Verant- Ulrıch Schmitthenner, zeit«, Nr. 30 tums Paderborn, Nr. DA Vo

Wwortung Kundbriet yInNıtIa- Der konziılıare Prozeßb (www.paxchristi.de) 2.7.20006, hıer 207. fußend
Konrad Ralser, Der rnst- auf ders., Kırche uımbauenEIV«, Nr. S, Juniı 2006, gemeınsam für Gerechtig-

Diemelstadt-Wethen keit, rieden und ewah- Tall des aubens. Kırchesern NnIC Lotsparen, Ostfildern
DIie estrede Konrad Kal- (Tung der Schöpfung; eın ım Jahrhundert, GOöttin- 27006.

Internethinweise:

http://www.oeiew.de
Ökumenische Initiative kine elt

http://www.wethen.de/OekumenischeGemeinschaft
Ökumenische (‚emeinschaften Diemelstadt)
http://wwwı.schalomdiakonat.de
Ökumenischer Dienst Schalomdiakonat

nttp://www.zukunftswerkstatt-oekumene.de
Ökumenische für alle Gruppen, die sich 1M konziliaren Prozess engagieren.
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